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FUSSBALL 

USV beim IBFV-Cup 
Heute Samstag bestreitet der USV Eschen-
Mauren 1 im sUdbadischen Bermatingen den 
traditionellen IBFV-Cup, der  heuer sein 
30-jähriges Jubiläum feiert. Insgesamt kämp­
fen sechs Teams aus sechs Fussball-Landes-
verbänden rund um den Bodensee. Die Farben 
Liechtensteins (LFV) vertritt beim IBFV-Cup 
der USV, der WUrttembergische Fussballver­
band (WFV) ist durch den FC Ostrach vertreten, 
der Vorarlbeiger Fussballverband (VFB) durch 
den SV Lochau, der Bayrische Fussballverband 
(BFV) durch den DJK Lechhausen, der Ost­
schweizer Fussballverband (OFV) durch den 
FC Abtwil-Engelburg und der Südbadische 
Fussballverband (SBFV) durch den Gastgeber 
den SV Bermatingen. Gespielt wird in zwei 
Gruppen. Das erste Ausscheidungsspiel bestrei­
tet der USV um 11 Uhr gegen Abtwil-Engel­
burg, das Endspiel steigt um 15.15 Uhr. (rob) 

FCB testet In Landquart 
Das 2.-Liga-lnterregional-Team FC Balzers 
bestreitet heute Samstag sein erstes Vorberei­
tungsspiel. Die Prinzen-Elf trifft dabei aus­
wärts auf Landquart. Die Partie wird um 17 
Uhr angepfiffen. (rob) 

Pascal Castlllo zu Wlntertliur 
Pascal Castillo wechselt zum FC- Winterthur, 
nachdem sein noch eine Saison laufender Ver­
trag mit den Grasshoppers gestern Freitag per 
sofort aufgelöst worden ist. Der 29-jährige 
Verteidiger dürfte in einer Woche sein Debüt 
gegen Baden geben. (si) 

Fairplay-Prämie für FC Thun 
Der FC Thun gewann zum zweiten Mal in 
Folge die Fairplay-Trophy der Swiss Football 
League (SFL) und damit eine Prämie von 
30 000 Franken. Dieser Betrag muss zur Aus­
bildung der Nachwuchsspieler und Junioren 
verwendet werden. (si) 

440 Mio. Euro Personalkosten 
Die 18 Vereine der deutschen Bundesliga kal­
kulieren für die in zwei Wochen beginnende 
Saison 2005/06 mit knapp 442 Millionen Eu­
ro an Personalkosten für ihre Profi-Abteilun­
gen. Laut einer dpa-Erhebung plant Titelver­
teidiger FC Bayern Ausgaben von rund 6 0  
Millionen. Dahinter folgen Vizemeister 
Schalke 04 und Leverkusen 38,5 bzw. 3 6  
Millionen. «Schlusslicht» ist FSV Mainz, das 
mit 11,5 Mio. Euro auf der Ausgabenseite 
Uber die Runden kommen möchte. (id) 

Liechtensteiner FuMbaU-Ttrmipe 
Challenge League 
Winterthur - Vaduz 
2. Liga Inlerreghuul 
Lamkjuart - Balzers 
USV Eschen-Mauren - IBFV-Cup in Bermatingen 
4. Liga 
USV Eschen-Mauren - Tisis 

Sa 17.30 

Sa 17.00 
Saab 11.00 

So 17.00 

Super Leatue. 1 Runde. Gestern 
Thun - Basel 3:0 (0:0) 

Heute Samstag: 
Aarau - St. Gallen 19.30 Uhr 
Schaflhausen - Neuchätel 19.30 Uhr 
Morgen Sonntag: 
Zürich - Grasshoppers 16.00 Uhr 

1. Young Boys 2 6:1 6 
2. Thun 2 5:0 6 
3. Zürich 1 3:1 3 
4. Grasshoppers 1 3:2 3 
S. Basel 2 1:3 3 
6. Schaffhausen 1 0:1 0 
7. Neuchätel Xamax 1 1:3 0 

St. Gallen 1 1:3 0 
9. Aarau 1 0:2 0 

10. Yverdon 2 2:6 0 

ChaUcnce League, 2. Rande. Gestern 
Concordia Basel - Baulmes 4:1 (1:1) 
Heute Samstag, 17 J 0  Uhr: FC Wil 1900 - SC Kriens. FC Win­
terthur - FC Vaduz. 19.30 Uhr: AC Bcllinzona - SC YF Juven­
tus. FC La Chaux-de-Fonds - FC Chiasso. AC Lugano - FC Lo-
camo. FC Luzem - FC Wohlcn. FC Meyrin - FC Baden. FC Sion 
- FC Lautanne-Sport. 

1. Vaduz 1 4:0 3 
2. Concordia Basel 2 4:2 3 
3.Wohlen 1 2:0 3 
4. Lausanne-Sport 1 5:4 3 
S. La Chaux-de-Fonds 1 1:0 3 

Sion 1 1:0 3 
"VF Juventus Zürich 1 1:0 3 

8. Baulines 2 3:4 3 
9. ÄC Lugano 1 1:1 1 

Baden 1 1:1 1 
II. BeUinzona 1 0:0 1 

Chiasso 1 0:0 1 
13. Winterthur 1 4:5 0 

Locamo 1 0:1 0 
Luxem 1 0:1 0 

16. Kriens 1 0:2 0 
Wil 1 0:2 0 

18. Meyria 1 0:4 0 

C O N C A C A F  Gold CUP. Halbltoali 
KMt  TH^»r, f"1  (USA). USA - Honduras 2:1 (0:1). Panama • 

3;2 (2:0), - Finale am Sonnlag in East Rutherford. 

LSV-Cracks hart am Wind 
Liechtensteiner Skiherren feilten im Audi-Windkanal an der perfekten Position 

ISV-Ass Marcs MicM nutzte das WMkanaHraMng beim LSV-Cosponsor Audi in Ingoldstadt, um neue Helms, Rwmanzüg« und Riickanpanzar zu testen. 

INGOLDSTADT - Der Uacfttanstah 
nbdM Stovarband (LSV) will in 
der Olympiasaison nichts dem 
Zufall überlassen und reizt alte 
Mtigücfiketten aus, um die Länd-
le-Asse bestmöglich auf den 
kommenden Winter vorzuberei­
ten. Im Audi-Werk in Ingoldstadt 
suchten Marco Büchel und Co. 
nach der perfekten Hocke. 

Wo sonst der cw-Wert neuester 
Studien und aktueller Audi-Model­
le ermittelt wird, feilten die Liech­
tensteiner Skicracks Marco Büchel, 
Claudio Sprecher, Samuel Her­
mann, Andreas Nigg und Bernhard 
Eberle unter der Aufsicht des neuen 
LSV-Herrencheftrainers Christian 
Huber an der perfekten Position für 

die Speeddisziplinen Abfahrt und 
Super-G. Wie gravierend sich diese 
Arbeit im Windkanal auswirken 
kann, erläutert Marco Büchel: 
«Wenn du einen um 10 Prozent 
schlechteren Ski hast, verlierst du 
auf der Abfahrt 2 Sekunden, wenn 
allerdings deine Position um 10 
Prozent zu schlecht ist, gehen 
gleich 10 Sekunden drauf.» 

«Büx» hat schon Erfahrung 
Während Sprecher, Hermann, 

Eberle und Nigg ihre ersten Erfah­
rung im Windkanal und damit einen 
weiteren Schritt Richtung Profes-
sionalisierung machten, gehört die­
ses Prodezere bei «Büx» seit sieben 
Jahren zum Alltag. An der Position 
musste der Balzner in Ingoldstadt 
deshalb nicht mehr feilen: «Ich ha­
be die optimale Hocke bereits ge­

funden. Natürlich könnte ich noch 
tiefer runter gehen und eine breitere 
Skistellung wählen, dann könnte 
ich allerdings nicht mehr so gut 
steuern und würde nicht mehr opti­
mal auf dem Ski stehen.» 

Helme, Anzüge, Panzer getestet 
So beschränkte sich Büchels Se­

rie bei Audi - 10 Mal je  30 Sekun­
den - auf das Testen neuer Helme, 
Anzüge und Rückenpanzer, wobei 
der 33-Jährige speziell beim Kopf­
schutz grosse Verbesserungen fest­
stellen konnte: «Da hat Reusch ei­
nen guten Job gemacht.» Keine Ver­
änderungen konnte «Büx» hinge­
gen bei den Anzügen ausmachen: 
«Das war mir aber schon vorher 
klar, denn unser Ausrüster Onyone 
produziert schon seit langem die 
besten im ganzen Weltcup.» 

Das Ländle steht Kopf 
Heute (20 Uhr) in Vaduz: Liverpool - Olympiakos Piräus 

VABUZ -Vor zwei Wochen hatte 
es das VMksMatt exklusiv ange­
kündigt, heute Abend Ist es end­
lich so weit: Im Vaduzer Rheln-
paik-StadkMi kommt es zum Gi-
gantenduell zwischen Cham-
ptons-Leagw-Siogor FC Liver­
pool und dem griechischen Re­
kordmeister Olympiakos Piräus. 

Insgesamt 51 nationale Meistertitel 
haben der FC Liverpool und Olym­
piakos Piräus bisher eingefahren, 
die «Reds» sind mit 18 Trophäen in 
England ebenso die Nummer 1 
wie Piräus (33) in Griechenland. 

Liverpool gewann nebenbei noch 
sechsmal den FA-Cup, siebenmal 
den Ligapokal und sorgte auch 
international für Furore. 1977, 
1978, 1981, 1984 und zuletzt im 
Mai 2005 kam der Europacupsie­
ger im Meistercup (Champions 
League) aus der Beatlesstadt, drei 
Erfolge im Uefa-Cup und zwei eu­
ropäische Supercup-Siege vervoll­
ständigen die Erfolgsliste des Kult­
klubs vom Mersey River. 

In der Blütezeit der «Reds» in 
den 70er- und 80er-Jahren stachen 
zwei Ausnahmekönner an der An-
field Road heraus: der walisische 
Goalgetter Ian Rush, mit 346 Tref­
fern in 658 Partien noch immer 

UverpoohSttirmar Djibrll Cissi ist nur einer von zahlreichen Superstars, die heute In Vaduz zu bewundern sind. 

FCL-Rekordtorschütze, und dessen 
schottischer Sturmpartner Kenny 
Dalgish. Aktueller Liebling der 
Massen ist Steven Gerrard (25), der 
aktuelle Captain und ein waschech­
ter Liverpooler. Weitere Stars im 
Liverpool-Ensemble 2005 sind 
Djibril Cisse, Fernando Morientes, 
Xabi Alonso, Luis Garcia oder 
John Arne Riise. 

Mit dieser Anzahl internationaler 
Weltklassespieler kann Olympia­
kos Piräus zwar nicht mithalten, 
Goalie Nikopolidis, Kapsis und be­
sonders der brasilianische Welt­
meister Rivaldo sollten aber Garan­
ten für eine Fussball-Gala heute 
Abend in Vaduz sein. 

«Wichtige Erfahrung» 
Für LSV-Chef alpin Klaus Bü­
chel war das in Zusammenarbeit 
mit Cosponsor Audi durchge­
führte Windkanaltraining ein ! 
weiterer Schritt zur Professiona-
lisierung: «Für unsere jungen 
Athleten war es eine eminent 
wichtige Erfahrung. Nun haben 
sie erstmals eine Rückmeldung 
erhalten und wissen, woran sie 

i noch zu arbeiten haben.» i 

Die neuen Erkenntnisse kann 
Marco Büchel ab kommender Wo­
che umsetzen, wenn er  mit Swiss-
Ski zum Schneetraining nach Zer­
matt aufbricht, anschliessend steht 
ein mehrwöchiges Trainingslager in 
Argentinien auf dem Programm. 

F C  V A D U Z  

333 FCV-Saisonkarten 
um 30 Franken bHHgor 
Der FC Vaduz bietet gemeinsam 
mit seinen Hauptsponsoren, der 
Liechtensteinischen Landesbank 
und mbpi, 333 Saisonkarten 
zum Vorzugspreis an. Ab kom­
menden Montag um 14 Uhr sind 
auf der Poststelle Vaduz reguläre 
Saisonkarten um 310 statt 340 
Franken zu beziehen, ermässigte 
Saisonkarten kosten neue 250 
Franken (statt 280) und Kinder­
karten sind neu um 190 Franken 
(früher 220) zu haben. 

Ebenfalls ab Montag 14 Uhr 
sind auf der Poststelle Vaduz und 
Uber alle Ticketcorner-Verkaufs­
stellen Eintrittskarten für die 
FCV-Heimspiele im Herbst er­
hältlich. Der Sitzplatz kostet 25 
Franken, ermässigt 20 und Kin­
der zahlen 15 «Stutz». Stehplät­
ze gibt es für 15 bzw. lOFranken 
(ermässigt), Kind«- schauen gra­
tis zu. Neu im Ticket-Angebot 
des PCV sind das Family- und 
Paar-Ticket Als Familie gelten 
mindestens zwei Erwachsene (je 
20 Franken) und ein Kind bis 18' 
Jahre (je 10 Franken), ein Paar 
zahlt insgesamt 40 Franken pro 
Matchbesuch. 

Mit Beginn der neuen Saison 
hat die Liechtensteinische Post 
AG in Kooperation mit Ticket-
corner das FCV-Ticketing über­
nommen; der Vorverkauf lauft 
Uber die Poststelle Vaduz, die 
von Montag bis Freitag von 8 -
18 Uhr und am Samstag von 9 -
11 Uhr geöffnet hat (PD) 

t 


